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Senats-Antrag und Kampagne zur Aussetzung der Regelstudienzeit im SoSe 2020



Die studentischen Senator*innen der Uni Leipzig, darunter JHGler Christopher Hermes, reichten Anfang

des Monats im Senat der Uni Leipzig einen Antrag zur Aussetzung der Regelstudienzeit aufgrund von 

Corona ein. Die JHG Leipzig hat diesen Antrag eine Woche lang mit einer Online-Kampagne begleitet. 

Hierzu gehörten Posts auf Instagram, Facebook und Twitter, in denen wir uns jeden Tag mit einem 

anderen Aspekt der Corona-Auswirkungen auf Studierende beschäftigten. (Anbei der Einfachheit halber 

die Instagram-Bilder, die Themen und Posts waren auf den Plattformen gleich)

Wir beschäftigten uns mit folgenden Themen:

- Care-Arbeit

- Erstsemester

- Verschobene Prüfungen

- Ausgefallene Praktika, geschlossene Labore und abgebrochene Auslandssemester

- Technische Voraussetzungen der Studierenden



Die Instagram Posts wurden mit 50€ promotet, die wir vom hochschulpolitischen Sprecher der

SPD-Fraktion im sächsischen Landtag, Holger Mann, zur Verfügung gestellt bekamen.



Zusätzlich haben wir eine Pressemitteilung herausgegeben, die von der LVZ (Leipziger Volkszeitung,

siehe Anhang) aufgegriffen wurde.



Unsere Kampagne hat viele Leute erreicht, auch Leute, die sonst nicht so viel mit der JHG in Kontakt

kommen. Das Feedback, welches uns erreicht hat, war durchweg positiv. 

Der Senatsantrag wurde angenommen, wenn auch mit der Kompromisslösung, dass die Aussetzung der

Regelstudienzeit von jeder Person für sich selbst beantragt werden muss. 



Auch das Ergebnis der Senatssitzung haben wir online erklärt und halten die Studierenden auf dem 

Laufenden.



VORLAGE  zur Sitzung des Senats am 05.05.2020 
  
  
   
eingebracht von: Christopher Hermes, Nathalie Steinert, Paul Reinhardt, Benedikt Bierbaum 
Beratungsgegenstand: Nichtanrechnung des Sommersemesters 
Tagesordnungspunkt:  
  
Der Senat der Universität Leipzig beschließt folgende  
Durchführungsbestimmungen für die Immatrikulationsordnung (ImmaO) 
(1) Bestimmungen zu Gründen für die Nichtanrechnung von Studienzeiten 
  
1. Gem. § 21 (9) S.1 ImmaO wird das Sommersemester 2020 nicht auf die Regelstudienzeit 
angerechnet.  
  
2. Für das in 1. genannte Verfahren ist eine Geltendmachung seitens der Studierenden nicht 
erforderlich.  
  
  
(2) Einvernehmen des SMKW 
Das Rektorat der Universität Leipzig wird damit beauftragt, eventuell notwendige Genehmi-
gungen des Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst nach § 33 (2) S. 6 SächsHSFG 
einzuholen. 
  
Begründung 
Die aktuelle COVID-19-Pandemie stellt auch den Betrieb der Universität Leipzig vor erhebli-
che Herausforderungen. Absagen der Präsenzlehre, Einschränkungen des Hochschulbetriebs, 
sowie individuelle Isolation führen zu einer nie da gewesenen Situation. Das Leben an den 
Hochschulen ist charakterisiert durch Stillstand, der durch die Unangepasstheit derzeitiger 
Regelungen zur erheblichen Unsicherheit bei allen Beteiligten führt.  
Das Sommersemester 2020 ist geprägt von Unsicherheiten und Problemen beim Studienab-
lauf: kaum Möglichkeiten zum Selbststudium, die Notwendigkeit teilweise aus einer Vielzahl 
an Plattformen heraus an der Lehre teilnehmen zu müssen, nebenbei verlieren viele Studie-
renden ihre Jobs, müssen sich um Angehörige kümmern oder sind durchgehend mit der Be-
treuung ihrer Kinder beschäftigt.  Das SoSe 2020 ist für viele also mehr als nur umständlich, 
es ist großteils unmöglich zu bewältigen, wenigstens in dem Umfang, indem es eigentlich 
stattfinden sollte. 
 
Die Möglichkeiten, die Lehre wahrzunehmen sind durch das digitale Semester stark einge-
schränkt. Das betrifft die Lehrveranstaltungen, sowie die Möglichkeiten zum Selbststudium 
durch bspw. Zugang zu Bibliotheken oder Möglichkeiten, sich in Lerngruppen zusammenzu-
schließen. Die Regelstudienzeit kann nicht ohne die Möglichkeit, den vollen Leistungssum-
fang für ein Semester zu bewältigen, gedacht werden. Fällt das eine weg, was hier der Fall ist, 
kann das andere nicht bestehen bleiben.  
 
Entsprechend sind durch die Coronapandemie viele Studienzeitüberschreitungen zu erwarten, 
sodass viele Studierende kurz vor dem Abschluss mit der Frage konfrontiert werden können, 
wie sie sich bis zum Abschluss finanzieren sollen. Um diesen Unsicherheiten vorzubeugen, 
sollte das Sommersemester 2020 nicht auf die Regelstudienzeit angerechnet werden. Damit 
soll sichergestellt werden, dass die Hilfe für die Studierenden dort ankommt, wo sie auch 
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wirklich benötigt wird. Es soll das Versprechen umgesetzt werden, dass für die Studierenden 
keine bzw. nur die geringsten Nachteile für das Studium aus der Corona-Pandemie entstehen. 
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Unsere Postings auf Instagram, Facebook und Twitter 

1. Aufschlag    2. Care-Arbeit   3. Kehr-Arbeit   

   

   

 

 

 

4. Erstsemester   5. Prüfungen   6. Praktika 

   



7. Auslandssemester   8. Labore   9. Technik 

   

 

   

 

 

 

 

 

 

 

10. Erfolg des Antrages 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

11. Info-Posting über den Senatsbeschluss  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Beschluss des Senates:  

 

(Homepage der Universität Leipzig, unter https://www.uni-leipzig.de/universitaet/service/informationen-zum-

coronavirus/newsdetail/artikel/akademischer-senat-verabschiedet-erklaerung-2020-05-14/, abgerufen am 

15.05.2020)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.uni-leipzig.de/universitaet/service/informationen-zum-coronavirus/newsdetail/artikel/akademischer-senat-verabschiedet-erklaerung-2020-05-14/
https://www.uni-leipzig.de/universitaet/service/informationen-zum-coronavirus/newsdetail/artikel/akademischer-senat-verabschiedet-erklaerung-2020-05-14/


Artikel aus der Leipziger Volkszeitung, 30.04.2020:  

 



Leipzig › Lokales › Coronakrise: Leipziger Studenten fordern Aussetzung der Regelstudienzeit

Leipzig.

Covid-19

Coronakrise: Leipziger Studenten fordern
Aussetzung der Regelstudienzeit
Normale Vorlesungen und Seminare wird es an der Leipziger Uni in diesem Semester nicht mehr
geben. Wegen der Corona-Pandemie verzichtet das Rektorat auf alle Präsenzveranstaltungen. Den
Studierenden geht das noch nicht weit genug.

Die Universität Leipzig zieht in der Coronakrise die Reißleine

und verzichtet im laufenden Sommersemester auf Vorlesungen und

Seminare. „Das Sommersemester wird ein digitalisiertes Semester

bleiben“, ließ Rektorin Beate Schücking am Mittwoch verkünden.

Präsenzveranstaltungen sollen demnach nur noch in eng begründeten

Ausnahmefällen statt�nden. „Sie können nur dann umgesetzt werden,

wenn sie studienorganisatorisch eindeutig unverzichtbar sind. „Die

digitalisierte Form der Lehre ist in diesem Semester also der Regelfall“,

hieß es.

Kulanzregelungen für Abschlüsse
Als Beispiele für solche Ausnahmen nannte Uni-Sprecher Carsten

Heckmann auf LVZ-Anfrage vor allem Laborübungen angehender

Chemiker und Biologen oder physikalische Testreihen. „Falls im

laufenden Semester Abschlussprüfungen anstehen, sollen diese auch

ermöglicht werden“, sagte Heckmann und verwies auf eine

gemeinsame Entscheidung des Rektorates und der Studiendekane. Und

wer sich aufgrund der wirdrigen Begleitumstände durch die Corona-

Pandemie gezwungen sieht, den Studienabschluss auf einen späteren

Zeitpunkt zu verschieben? „Dafür wird es großzügige

Kulanzregelungen geben“, versprach Heckmann. Da die Prüfungen

frühestens ab 18. Mai angesetzt seien, werde es bis dahin detailliertere
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Informationen des Krisenstabes geben. Eine E-Mail solle noch vor dem

1. Mai an alle 30 000 Studierenden der Universität rausgehen.

TU Dresden gibt Semester nicht verloren
Der Senat der TU Dresden hat am Mittwoch in einer Sondersitzung

weitreichende Erleichterungen für das Studium beschlossen, um durch

die Corona-Pandemie verursachte Belastungen und rechtliche

Unsicherheiten abzufedern. Unter anderem wurde festgelegt, dass

grundsätzlich alle vorgesehenen Prüfungsleistungen des aktuellen

Semesters angeboten werden sollen, dabei aber alternative

Prüfungsformen wie beispielsweise mündliche Prüfungen mit Hilfe von

Videokonferenzsystemen möglich sind. Die Studierenden können selbst

entscheiden, ob sie an den Prüfungen teilnehmen und ob sie das

erreichte Prüfungsergebnis annehmen wollen. Darüber hinaus steht es

allen Studierenden frei, sich das aktuelle Semester nicht auf ihre

Regelstudienzeit anrechnen zu lassen.

Weitere LVZ+ Artikel

Musik gegen die Krise

Disco-Musik aus dem Schlafzimmer – Eilenburger DJ
legt weiter auf

Studie

Es ist nicht alles rosarot: Die Tücken der
Fahrradhauptstadt Delitzsch

Machtkampf

Landratsamt droht Schulen wegen Fiebermessen mit
Ordnungsgeldern

„Mit diesen weitgehenden Beschlüssen ist die TU Dresden eine der

ersten Universitäten bundesweit, die die drängenden Fragen rund um

Studium und Lehre während der Corona-Pandemie umfassend

beantwortet und dabei ihr Versprechen einlöst, Nachteile für

Studierende möglichst abzuwenden“, betonte der Prorektor für Bildung

und Internationales, Hans Georg Krauthäuser

Der Senatsbeschluss sei „ein weiterer konsequenter Schritt, das

laufende Sommersemester trotz der Corona-Pandemie nicht zu einem

verlorenen Semester werden zu lassen“, hieß es. Der Lehrbetrieb laufe

ausschließlich digital. Ab kommendem Montag werde es wieder erste

Präsenzlehrveranstaltungen geben für die Angebote, die nicht oder nur

sehr schwer digital durchgeführt werden können, wie zum Beispiel

Laborpraktika.

Leipziger Studenten fordern Aussetzung der
Regelstudienzeit
„Damit wird den Dresdner Studierenden sehr geholfen. Sie können

trotz der Covid-19-Pandemie ihrem Studium nachgehen“, sagte der

https://www.lvz.de/Region/Eilenburg/Disco-Musik-aus-dem-Schlafzimmer-Eilenburger-DJ-legt-weiter-auf
https://www.lvz.de/Region/Delitzsch/Tuecken-der-Radhauptstadt-Delitzsch
https://www.lvz.de/Region/Altenburg/Landratsamt-droht-Schulen-wegen-Fiebermessen-mit-Ordnungsgeldern
https://www.lvz.de/


Leipziger Senator Christopher Hermes und forderte vergleichbare

Regelungen in Leipzig, da von einem vollwertigen Semester keine Rede

sein könne. „Es wird von Tag zu Tag klarer, dass die Präsenzlehre nicht

komplett digitalisiert werden kann. Geschlossene Bibliotheken,

unsichere Einkommen und Kinderbetreuung sorgen für große

Unsicherheiten“, so Hermes. „Deshalb darf das laufende Semester

nicht auf die Regelstudienzeit angerechnet werden.“ Am 5. Mai will sich

der Senat der Universität Leipzig mit diesem Antrag befassen.

Chemnitzer Krisenstab noch unschlüssig
An der TU Chemnitz ist man sich noch nicht ganz schlüssig, wie es

weitergeht. Der Rektor Gerd Strohmeier hatte kürzlich in einem o�enen

Brief an Professorinnen und Professoren, Mitarbeitende und

Studierende noch von einem möglichen Beginn von

Präsenzveranstaltungen frühestens ab dem 4. Mai gesprochen. Damit

be�nde sich die Universität mit gut 11 000 Studierenden im erweiterten

Stand-by-Betrieb, „der eine moderate Erweiterung der Präsenz an

unserer Universität zulässt und selbstverständlich nicht dem regulären

Betrieb entspricht“, so der Rektor. Was das bedeutet, beschrieb

Unisprecher Mario Steinebach so: „Alle digitalen Studien- und

Kommunikationsmöglichkeiten werden genutzt. Bibliothek,

Reinräume, Werkstätten und Labore sind für die Erledigung

unaufschiebbarer Arbeiten in Lehre und Forschung nutzbar.“

Prüfungen und Abschlussarbeiten sollten aber im Rahmen von

Präsenzveranstaltungen durchführbar sein. Ob der Corona-Krisenstab

der Uni in den kommenden Tagen neue Festlegungen zu

Präsenzveranstaltungen tri�t, konnte der Sprecher nicht sagen.

Mehr zu Corona in Leipzig und Sachsen

LVZ.de berichtet über die Auswirkungen der Corona-Pandemie in Leipzig
und Sachsen. Die wichtigsten Texte und weitere Überblicksartikel zum
Thema:

Aktuelle Texte:

OVG Bautzen: Sachsen darf Handels�ächen auf 800 Quadratmeter
beschränken

Im Sächsischen Landtag �iegen beim Thema Corona die Fetzen

Das ist Sachsens Fahrplan für die Schulen

Lockerung der Corona-Regeln in Sachsen: Das ist der aktuelle Stand

Diese Läden in der Leipziger City haben geöffnet oder sind (vorerst)
noch zu

Der Gesamtüberblick:

Der Liveticker – so ist die aktuelle Lage in Leipzig und Sachsen

Nach Städten und Kreisen: Die aktuellen In�zierten-Zahlen in Sachsen

News-Überblick zum Coronavirus in Leipzig und Sachsen

https://www.lvz.de/Region/Mitteldeutschland/OVG-Bautzen-Sachsen-darf-Handelsflaechen-auf-800-Quadratmeter-beschraenken
https://www.lvz.de/Region/Mitteldeutschland/Im-Saechsischen-Landtag-fliegen-beim-Thema-Corona-die-Fetzen
https://www.lvz.de/Region/Mitteldeutschland/Das-ist-Sachsens-Fahrplan-fuer-die-Schulen
https://www.lvz.de/Region/Mitteldeutschland/Lockerung-der-Corona-Regeln-in-Sachsen-Das-ist-der-aktuelle-Stand-29.4.2020
https://www.lvz.de/Leipzig/Lokales/Diese-Laeden-in-der-Leipziger-City-haben-geoeffnet-oder-sind-vorerst-noch-zu
https://www.lvz.de/Leipzig/Lokales/Corona-Liveticker-Aktuelle-Lage-in-Leipzig-und-Sachsen-am-29.4.2020
https://www.lvz.de/Region/Mitteldeutschland/Corona-in-Sachsen-Das-ist-die-aktuelle-Zahl-der-Infizierten-am-29.04.2020
https://www.lvz.de/Leipzig/Lokales/Corona-in-Leipzig-die-wichtigsten-Informationen-im-Ueberblick-28.4.2020
https://www.lvz.de/


Der tägliche Corona-Newsletter von LVZ.de

Von Winfried Mahr
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